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-h* fie fffînfttn fi^m^m.

3?i&fats : tjier, mein liebes ©berb«sli, tjärte idj etwas füt Deine

J3nben."

@ikf§«6fi: »Das preffirt einftroeitett nyb; myne Buben fjtin metj freib
<m«m îîojj nnb HJägeitl"

/?»»

Da es »ünfdjbar wäre, biefe 3t»ei pradjtgetjHidjtn überall nennen ja
lernen, ließe ftdj bie Sadje detteidjt anpatfen, wie bas obige JSilb jetyt

<*~3Ü>. 5ta6t unb äanton ^ürid? I^cbcifeln bas g>ud\tt\aus aus ber Stabt.

CI|nr fctr (Befangenen : So leb' oenn njorjl, Du altes fjaus, voit stefj'n betrfibt »on Dir tjinaus! 2>od? biß

Du einft ein Quartier fein, fo bredjen gern t»tr bei Dir ein!"

^ Kttgerattîtt. -^-> Aie schönsten Kidgenossev.

Kt. MKKws: Hier, mein liebes Gberhasli, hätte ich etwas für Deine

Buben."
Hberhasl.: Das pressirt einstweilen nyd; myne Buben h-in meh Freid

anem Roß und wägelil"

/7>

Da es wünschbar wäre, diese zwei prachtgeistlichen Sberatl kennen z»
lernen, ließe sich die Sache oiâicht anpacken, wie das odig« Bild zellji.

Stadt und Kanton Zürich hebeiseln das Zuchthaus aus der Stadt.

Chor der Gefsngenru: So leb' denn wohl, Du altes Haus, wir zieh'n betrübt von Dir hinaus! Doch bist

Du einst ein «ZZuartier fein, so brechen gern wir bei Dir ein!"
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